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Unser Dekanat 
Informationen aus dem 
Evang.-Luth. Dekanat Weißenburg 
11. Jahrgang – Nummer 19 – August 2024 

Herzliche Einladung zum  
Reformationsgedenken 

am 31.10.2024 um 19.00 Uhr  
in der St. Thomaskirche in Eysölden. 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

der emeritierte Professor Werner Ritter aus Bayreuth wird uns, den schon für 
2022 vorgesehenen Vortrag halten: 

„GOTT. ALLMÄCHTIG!?“  
Anmerkungen zu einer umstrittenen Thematik 

„Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen …“ Generationen haben diesen 
Satz des Glaubensbekenntnisses gelernt und nachgesprochen. Viele halten es 
traditionell bis heute so. Für viele hat freilich diese Selbstverständlichkeit tiefe 
Risse bekommen: Wie können wir angesichts von immensem Leid, Kriegen und 
vielfältiger Not auf der Welt, Gott noch allmächtig nennen? Ist er es denn?  
Ist er nicht vielmehr „nur noch ohnmächtig in der Welt“,  
wie Dietrich Bonhoeffer gemeint hat? 

Differenzierend will der Vortrag den Erfahrungen von Menschen mit Gott zwi-
schen Ohnmacht und „Nichteingreifen“, sowie (All)Macht und „Eingreifen“  
nachdenken. Und damit aufspüren, was sich heute theologisch verantwortet zu 
Gottes „Allmacht“ und „Ohnmacht“ sagen lässt.  

Anschließend sind Sie herzlich eingeladen zu einem Empfang im Pfarrstadel 
Eysölden. 

Ihre Dekanin Ingrid Gottwald-Weber 
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Thomas Wollner, Diakon 
Pfarrei Jura I 

H E R Z L I C H   W I L L K O M M E N  
in Bayern und darüber hinaus ge-
bracht hat. Einer davon, war das wun-
derschöne ostafrikanische Land Tansa-
nia. Insgesamt 10 Jahre durften wir 
dort leben, arbeiten und Erfahrungen 
sammeln, die auch unsere beiden Söh-
ne Frederik und Leonard, nachhaltig 
beeinflusst und geprägt haben. 
Als wir 2019 zurückkamen, ging es 
nach Bogen. Dort, am Eingang zum 
Bayerischen Wald, war es vor allem die 
Jugendarbeit, die mir neben vielen 
anderen gemeindlichen Aufgaben, be-
sonders Spaß und Freude bereitet hat. 
Anfang 2023 erhielt ich einen Anruf 
aus Nennslingen, mit dem Hinweis auf 
eine dringend zu besetzende Stelle. 
Meine Frau und ich haben überlegt, 
und es waren dann sowohl familiäre 
als auch berufliche Gründe, die uns 
zurück nach Franken gebracht haben. 
Nun sind wir hier und ich erlebe neben 
den vielseitigen Aufgaben und Heraus-
forderungen, in einer Pfarrei mit fünf 
Gemeinden, eine gute und herzliche 
Zusammenarbeit auf allen Ebenen. 
Ich schätze die Nähe zu den Men-
schen, sowie ein offenes, respektvolles 
und auch humorvolles Miteinander, 
verbunden mit dem Wissen: Wohin 
auch immer uns das Leben führt, wenn 
wir unserem Schöpfer vertrauen, kön-
nen wir sicher sein, dass alles seinen 
Sinn hat. 
Ich freue mich auf viele Begegnungen 
und eine gute Zusammenarbeit. 

Liebe Leserinnen und Leser, 
seit dem 1. März leben meine Frau 
Jennifer und ich mit unserem Hund 
Murphy in Bergen, und wir werden 
immer wieder gefragt, ob wir denn 
schon “angekommen” sind und ob wir 
uns „wohl fühlen“. 
Wir fühlen uns sehr wohl hier im 
Pfarrhaus und stellen fest, dass es 
mehr ein “Zurückkommen” als ein 
“Ankommen” für uns ist, denn als ge-
bürtiger Oberhochstätter ist der Jura 
meine Heimat und das gilt inzwischen 
auch für meine aus Berlin stammende 
Frau. 
Fast 40 Jahre ist es her, seit ich die 
Ausbildung zum Diakon in Rummels-
berg begonnen habe, einem Beruf, der 
meine Familie und mich an viele Orte 
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H E R Z L I C H   W I L L K O M M E N  
mässing, den Hort Biberbande in Thal-
mässing, sowie den Kindergarten/Hort 
in Nennslingen.  

All unseren engagierten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern, den Eltern und 
natürlich den Kindern danke ich. Ihre 
Unterstützung, ihr Vertrauen und ihr 
täglicher Einsatz machen unsere Kin-
dergärten/Horte zu dem, was sie sind – 
Orte des Lachens, der Freude und des 
Entdeckens. 

Unsere Kindergärten sind Orte der Ge-
borgenheit, des Lernens und des ge-
meinsamen Wachstums. Wir glauben 
fest daran, dass jedes Kind einzigartig 
ist und seine individuellen Talente und 
Fähigkeiten verdienen es, entdeckt und 
gefördert zu werden. Unser Ziel ist es, 
eine Umgebung zu schaffen, in der 
Kinder ihre Neugier entfalten und ihre 
Kreativität ausleben können. Dabei 
legen wir großen Wert auf ein harmo-
nisches Miteinander, das von Respekt 
und Wertschätzung geprägt ist. 

Das evangelische Profil und der christ-
liche Glaube liegen uns besonders am 
Herzen. Kinder sind unsere Zukunft 
und es ist unsere Aufgabe, ihnen nicht 
nur Wissen zu vermitteln, sondern sie 
auch für den Schutz der Schöpfung zu 
sensibilisieren. Deshalb integrieren wir 
umweltbewusste Praktiken in unseren 
Alltag und zeigen den Kindern, wie sie 
im Kleinen Großes bewirken. 

Grüß Gott, mein Name ist Stefan Grei-
ner. Ich bin 53 Jahre alt, verheiratet 
und habe zwei erwachsene Kinder. 
Mein Wohnort ist Greding. Seit dem  
1. Oktober 2023 bin ich als Geschäfts-
führer für Kindergärten beim Dekanat 
Weißenburg angestellt. 

Ich bin Handwerksmeister und Be-
triebswirt. Bei meiner vorherigen An-
stellung als Verwaltungskoordinator im 
Bistum Eichstätt konnte ich unter an-
derem Erfahrung im Bereich Kindergär-
ten sammeln. Zusammen mit Herrn 
Klaus Neumann bin ich für 14 Einrich-
tungen im Dekanat Weißenburg zu-
ständig. Besonders kümmere ich mich 
um den Kindergarten/Hort in Greding, 
den Regenbogenkindergarten in Thal-

Stefan Greiner,  
KiTa Geschäftsführer 
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Amelie Knöll, Pfarrerin 
Weißenburg III. Pfarrstelle 

Liebe Leserinnen und Leser,  

heute darf ich mich Ihnen vorstellen 
als die neue Pfarrerin auf der 3. Pfarr-
stelle in Weißenburg. Vieles werden 
wir ab Herbst im persönlichen Aus-
tausch voneinander erfahren und Sie 
werden wahrscheinlich schnell fest-
stellen, dass genau das mir in meinem 
Beruf besonders am Herzen liegt: Auf 
Menschen zugehen, Geschichten tei-
len und Gemeinschaft leben, verbun-
den durch unseren christlichen Glau-
ben. 
In den letzten dreieinhalb Jahren 
konnte ich dies im ländlichen Ober-
franken tun, als Pfarrerin der Kirchen-
gemeinde Schmölz. Zuvor habe ich 
mein Vikariat im Dekanat Bad Winds-

H E R Z L I C H   W I L L K O M M E N  
heim verbracht. Während meines Stu-
diums war ich an verschiedenen Orten 
im In- und Ausland unterwegs. Nach 
diesen vielen Stationen wird es nun 
Zeit, in meine Heimat Mittelfranken 
zurückzukehren. Aufgewachsen in 
Stein bei Nürnberg verbinde ich mit 
dem fränkischen Seenland schöne 
Kindheitserinnerungen. Schon seit vie-
len Jahren habe ich mit meinem Ehe-
mann Andreas außerdem einen gebür-
tigen Weißenburger an meiner Seite, 
der seine Liebe zu Ihrer schönen Stadt 
an mich weitergegeben hat.  

Als Theater- und Musikliebhaberin 
freue ich mich ganz besonders auf das 
vielfältige Kulturleben in Weißenburg. 
In meiner Freizeit werden Sie mich 
auch in einem der Buchgeschäfte oder 
Cafés antreffen können - zwei weitere 
meiner großen Leidenschaften neben 
der Musik. Meine Begeisterung für 
Gesang und das Musizieren an der Gi-
tarre werde ich gerne auch an der ein- 
oder anderen Stelle in meinen Dienst 
tragen. Ich freue mich sehr darauf, 
gemeinsam mit den hauptamtlichen 
Kolleginnen und Kollegen sowie den 
Ehrenamtlichen bei Ihnen in Weißen-
burg, Gemeinde zu gestalten. Schwer-
punktmäßig werde ich mich für den 
Sprengel in der Galgenbergsiedlung 
sowie in der Arbeit mit Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen 
einbringen. 

Ich freue mich auf Sie! 
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Mein Name ist Ulrike Schmeisser, ich 
bin verheiratet und habe ein Kind. Ge-
boren in Nürnberg, lebe ich seit einigen 
Jahren mit meiner Familie in Weißen-
burg. Von Beruf bin ich Psychologin. 

Der Kirche bin ich seit meiner Jugend 
verbunden, ich habe in der Kindergot-
tesdienstarbeit und beim Kinderkir-
chentag mitgewirkt, zudem war ich u. 
a. liturgische Lektorin und Kirchenvor-
ständin.

Die Entscheidung, mich zum Lektoren-
kurs anzumelden ist auf diesem Hinter-
grund gewachsen. 2023 habe ich den 
Lektorenkurs absolviert und die Ausbil-
dung als sehr bereichernd empfunden. 
Im Mai 2024 wurde ich als Lektorin in 
meiner Heimatgemeinde durch Pfarrer 
Reinhold Friedrich eingeführt. Derzeit 
befinde ich mich im Prädikantenkurs, 
der bis Oktober diesen Jahres dauert. 

Dekanatsjugend 
Vakanz in der Dekanatsjugend 
Rebecca Kreutz wird Ende August das 
Dekanat verlassen und mit ihrem 
Mann nach Baden-Württemberg zu-
rückziehen. Dort wird sie im Herbst 
eine Stelle bei der evangelischen Ju-
gend Stuttgart antreten. 

Lea Dunleavey hat in unserem Deka-
nat ihr Semester-Praktikum absolviert 
und wird die letzten zwei Jahre ihres 
Diakonik-Studiums antreten. 

Diakonin Magdalena Gmelch, unsere 
Dekanatsjugendreferentin, wird ab 
dem 13. September in Mutterschutz 
mit anschließender Elternzeit gehen. 

Wir sagen herzlichen Dank für die 
wunderbare Arbeit in unserem Deka-
nat und wünschen euch  
Gottes reichen Segen für die Zukunft. 

Neue Liturgin 
Ulrike Schmeisser 

Auf dem Foto sehen Sie, von links: 
Rebecca Kreutz, Lea Dunleavey, Magdalena Gmelch 

Foto: Gmelch 
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Reinhold Friedrich, Pfarrer 
Burgsalach-Oberhochstatt 

Abschied von Pfarrer Friedrich 
weiligen Anlässen gestaltet. Ganz 
wichtig war mir der Besuchsdienst und 
die Seelsorge, so kam ich in sehr viele 
Häuser und konnte vielleicht man-
chen mit Rat und Gebet ein Stück auf 
seinem Weg begleiten, gerade auch in 
der Zeit der Trauer. Mit den Kleinen im 
Kindergarten saß ich gern auf dem 
Boden oder im Stuhlkreis mit Ge-
schichten und leckerer Kinderschoko-
lade. Zusammen mit den Posaunen-
chören, dem Kirchenchor in Burgsa-
lach und dem Gesangverein in Ober-
hochstatt konnten wunderbare Got-
tesdienste in unseren Kirchen, im 
Freien, zu Jubiläen und Konfirmatio-
nen gefeiert werden. Fränkische Reim-
predigten waren mein Hobby und wer-
den es bleiben. 

Wir laden alle, die Zeit und Lust haben, 
herzlich ein, zu unserem  

Abschiedsgottesdienst am Festplatz 
in Burgsalach, Sonntag, 6. Oktober, 
dem Erntedankfest, um 14.00 Uhr. 

Nach dem Gottesdienst und den Gruß-
worten soll es ein schönes gemütli-
ches Zusammensein geben, natürlich 
nochmal mit Essen und Trinken  
(für alle kostenfrei) und musikali-
scher Umrahmung zum Tanz  
mit unseren Posaunenchören und  
Jurablech. 

Bleibt behütet und Gott befohlen! 
Euer Pfarrer Reinhold Friedrich mit 
seiner Rosi 

Eine se-
gensrei-
che und 
erfüllte 
Zeit 
neigt 
sich ih-
rem En-
de zu. 
Nach 
sechs-
jährigem 
Dienst 

in den Kirchengemeinden Burgsalach 
und Oberhochstatt werde ich am  
1. Dezember 2024 mit 67 Lebensjah-
ren in den Ruhestand verabschiedet.

In der Kürze nur einige Schlaglichter 
der vergangenen Jahre: Die Reihe 
„Kirche für Leib und Seele am Jura“ 
war ein großer Erfolg, die zunächst 
von unseren Gemeindegliedern und 
nach und nach auch gerne von aus-
wärts besucht wurde. Geistliches und 
leibliches Wohl (Rosi mit ihrem wun-
derbaren Team) kamen im Gleichmaß 
zum Tragen. Mit meinen Kirchenvor-
ständen hatte ich richtig Glück, es 
war eine vertrauensvolle, konstrukti-
ve, kreative und wohltuende Zusam-
menarbeit. Mit allen Vereinen vor Ort 
war ich eng verbunden und habe Got-
tesdienste und Andachten zu den je-



Seite 9 
Unser Dekanat 

Liebe Leserinnen und Leser, 

seit dem 1. Dezember 2023 bin ich 
stellvertretender Dekan in unserem 
Dekanatsbezirk. Ich freue mich über 
diese zusätzliche Aufgabe zu meiner 
Gemeindepfarrstelle in der Kirchenge-
meinde Pleinfeld. 

Seit 14 Jahren bin ich in Pleinfeld Ge-
meindepfarrer und seit 12 Jahren Mit-
glied im Dekanatsausschuss und kenne 
somit schon länger die Aufgaben und 
Herausforderungen unseres Dekanats. 
Ich bin 50 Jahre alt, verheiratet mit 
Sibylle Bloch, die Pfarrerin in Ellingen 
ist; wir haben drei Kinder. 

Zu meinen neuen ständigen Aufgaben 
gehören die Übernahme von Tätigkei-
ten der Dekanin nach Absprache, ins-
besondere wöchentliche Dienstbespre-
chungen mit der Dekanin, Vorberei-
tungen der Pfarrkonferenzen und 

—konvente, des Dekanatsausschusses 
und der Dekanatssynode, Begleitung 
und Beratung im Dekanatsentwick-
lungsprozess und die Mitgliedschaft im 
Dekanatsausschuss. Bei Urlaub oder 
Krankheit vertrete ich Dekanin Gott-
wald-Weber in allen ständigen Aufga-
ben. 

Ein Schwerpunkt in der Arbeit werden 
die Begleitung der vielen Verände-
rungsprozesse innerhalb unseres Deka-
nats und die verstärkte Zusammenar-
beit mit den Nachbardekanaten sein. 

Ich bin offen für neue Ideen und ver-
suche natürlich auch Bestehendes zu 
bewahren. Ich interessiere mich für IT 
und auch den digitalen Ausbau unse-
rer Kirche. Ich arbeite gerne in der Or-
ganisationsentwicklung und bringe 
dafür auch Erfahrungen und Kenntnis-
se ein. Neben Theologie habe ich an 
einer Schweizer Fachhochschule So-
zialmanagement studiert und bin Dipl. 
Sozialbetriebswirt (FH). Solche Verän-
derungsprozesse kenne ich auch aus 
meiner ehrenamtlichen Tätigkeit in 
unserem Diakonischen Werk Südfran-
ken. 12 Jahre war ich dort der 1. Vor-
sitzende, seit Oktober 2023 bin ich 
Aufsichtsratsvorsitzender. 

Gerne bringe ich mich in die Dekanats-
arbeit ein und freue mich auf die Be-
gegnungen und das Zusammenwirken 
mit Ihnen – und natürlich mit Dekanin 
Gottwald-Weber, dem Dekanatsaus-
schuss und allen Mitarbeitenden! 

A U S   D E M   P F A R R K A P I T E L 
Uwe Bloch, Pfarrer 
stellvertretender Dekan 
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T E R M I N E   AUS   DEM   D E K A N A T 
15.09. 14.00 Ökumenisches Kirchenfest 

Ökum. Gottesdienst, Essen und 
Trinken, Kinderprogramm 

Ellingen 
Kath. Kirche 
St. Georg und 
Pfarrheim 

Pfarrerin 
Sibylle Bloch 
Infos: 09141/27 09 

22.09. 17.00 Musikalisches Tafelkonfekt, 
mit der „Markgräflichen Hofmusik“ 
und Leckereien vom SchokoLaden 
Katharina Klehr (Blockflöten),  
Anna-Maria Hollmann (Barock-
viola), Judith Leu (Cembalo),  
Friedrich Klehr (Viola da Gamba) 

Weißenburg
Spitalkirche 

KMD, 
Michael Haag 
Infos: 09141/97 46 78 

22.09. 19.00 Taize-Oase Ellingen 
Christuskirche 

Pfarrerin 
Sibylle Bloch 
Infos: 09141/27 09 

19.10. 15.00 Familien-Konzert-Show mit 
Künstler Sebastian Rochlitzer, anl. 
25 Jahre „Thalmäs-Sing-Kids“ 
Eintritt frei 

Thalmässing 
Kirche  
St. Michael 

Chorleiterin 
Doris Vöhl 
Infos: 09173/79 47 55 

26.10. 19.00 Konzert mit Chorgemeinschaft 
„Land um Stauf“ und Bläsergruppe 
St. Michael, anl. des Jubiläums 
300 Jahre Kirche St. Gotthard 
Eintritt frei 

Thalmässing 
Kirche  
St. Gotthard 

Chorleiter  
Roland Enzenhöfer 
Infos: 09173/10 31 

10.11. 17.00 Violine und Orgel 
Der Konzertmeister der National-
Oper Kiew, Sergej Schott und KMD 
Michael Haag spielen Meisterwerke 
der Romantik 

Weißenburg
Kirche 
St. Andreas 

KMD, 
Michael Haag 
Infos: 09141/97 46 78 

14.11. 19.00 Protestantismuns und National-
sozialismus unter Berücksichti-
gung des Dekanats Weißenburg 
mit Dr. Björn Mensing, Pfr. und 
Historiker in der Versöhnungskirche 
der KZ-Gedenkstätte Dachau  

Weißenburg 
Söller im alten 
Rathaus 

EBW, Weißenburg 
Infos: 09141/9746 30 

07.12. 19.30 Gospel-Weihnachtsmesse mit 
den „Thalmäs-Singers“ & Projekt-
SängerInnen, anl. des Jubiläums 
300 Jahre Kirche St. Gotthard 
Eintritt frei 

Thalmässing 
Kirche  
St. Gotthard 

Chorleiterin 
Doris Vöhl 
Infos: 09173/79 47 55 
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Seit 2014 unterhält das Evang.-
Luth. Dekanat Weißenburg Be-
ziehungen zur Church of England 
Stationen der Partnerschaft: 
2014 referierte anlässlich des Reformati-
onsgedenken das Pastorenehepaar Carol 
und Michael Whittock aus der Diözese 
Hereford zum Thema: „Zwischen Traditi-
on und neuen Ausdrucksformen - kön-
nen wir von den Entwicklungen und 
dem grundlegenden Wandel der „Church 
of England“ lernen?“ 
Sommer 2018 reiste das Pfarrkapitel 
Weißenburg nach Hereford und besuch-
te dort Rector Mike Kneen und das länd-
lich strukturierte Dekanat Leominster. 
2018 im Herbst und 2019 kamen deutli-
che Anliegen aus Leominster, weiter mit 
uns in Kontakt zu bleiben und eine Part-
nerschaft anzugehen.  
Wir erwiderten das Anliegen und reisten 
mit 7 Vertretern des Dekanatsbezirkes 
nach Leominster, nahmen teil am dorti-

gen kirchlichen Leben und lernten viele 
Menschen kennen. 
Mit der Vorsitzenden des Laien Konzils 
der Diözese Hereford, Lydia Davis und 
der Dekanin von Leominster Jane Davis 
kamen dann zwei „reizende englische 
Ladies“ zum Reformationsgedenken 
2021. In Thalmässing nahmen sie beim 
Gedenken am Exulantendenkmal teil, in 
den Altmühlauen wanderten sie mit Kir-
chenvorständen aus Trommetsheim, be-
suchten eine Rinderfarm in Ruppmanns-
burg, erlebten das ökumenische Geden-
ken an die Verstorbenen am Friedhof in 
Pleinfeld, hielten Grußworte in den Got-
tesdiensten in Weimersheim und Wei-
ßenburg und verabschiedeten sich mit 
einer Segensandacht in der Andreaskir-
che. 
Für Frühjahr 2025 erwarten wir im De-
kanat Weißenburg eine Delegation, um 
die Partnerschaft weiter voran zu brin-
gen. Bei der Dekanatssynode wird sich 
die Delegation dann vorstellen.  

Dekanin Gottwald-Weber 

Partnerschaft mit Leominster, GB 

Hinten v.li.: Lydia Davis, Vorsitzende der 
Laienkommission Diözese Hereford, 
Annette Reuter, Mitglied des Dekanats-
ausschusses Weißenburg 
Vorne v.li.: Dr. Klaus Burkhard, Dekanin 
Ingrid Gottwald-Weber, Susanne Burk-
hardt, Präsidium Dekanatssynode, Jane 
Davis, ehemalige Dekanin Leominster und 
Alexander Reichelt, Pfr. Weißenburg 
Auf dem Bild fehlt Helmut Erdmannsdör-
fer
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Kontakt 
Evang.-Luth. Dekanat Weißenburg 
Pfarrgasse 5, 91781 Weißenburg 
Öffnungszeiten des Dekanatsbüros 
Mo. – Do. 8.00—12.00 Uhr // Mo. + Di. 13.00—16.00 Uhr 
Telefon: 09141 / 9746 12 
Fax:  09141 / 9746 14 
E-Mail: dekanat.weissenburg@elkb.de 
Website: www.weissenburg-evangelisch.de 

Evang. Jugend im Dekanat 
Jugendreferentin: Diakonin Magdalena Gmelch 
Martin-Luther-Platz 7    Tel. 0160/6023175 
Mail: jugendwerk.weissenburg@elkb.de 

 Evang. Bildungswerk — EBW 
 Martin-Luther-Platz 9   Tel. 09141 / 9746 30 
 Büro: 9.00 -12.00 Uhr    www.ebw-jah.de 

 Diakonisches Werk Südfranken e. V. 
 Schulhausstraße 4, 91781 Weißenburg 
 Tel. 09141 / 8600 0 
Mail: geschaeftsstelle@diakonie-wug.de 
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Herausgeber:  Evang.-Luth. Dekanat Weißenburg 
Redaktion:  Dekanin Ingrid Gottwald-Weber V.i.S.d.P., 

Diakonin Magdalena Gmelch,  
stv. Dekan, Pfarrer Uwe Bloch 
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jeweiligen Verfasser verantwortlich. 

Layout: Dekanatssekretärin Maria Frembs 
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beschriftet bzw. vom Verfasser 
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Dekanats Frauen-Arbeit 
Gottesdienst „Von Frau zu Frau“ in der 
Weidenkirche Pappenheim.  
Die „große Frau von Schunem“ stand 
im Mittelpunkt des Dekanatsfrau-
engottesdienstes am 12. Juni. Packend 
nahm sie die Besucherinnen in ihre 
Geschichte hinein: Von Verzweiflung, 
Beharrlichkeit und Vertrauen. Sie 
schlug damit eine Brücke zu den The-
men, die auch heute immer wieder 
aktuell sind.  
110 Frauen trotzten der Kühle und 
der unsicheren Wetterlage und feier-
ten mit Diakonin Karin Brandmeyer, 
dem Team der Dekanatsfrauen-Arbeit 
(Pappenheim und Weißenburg) und 
der Band einen stimmungsvollen Got-
tesdienst.  
Beim anschließenden Sundowner und 
Snacks gab es einen regen Austausch 
und nette Begegnungen.  
Mehr Eindrücke gibt es auf 
www.dekanatsfrauentag.de 

Foto: Brandmeyer 

Auf dem Foto sehen Sie, von links: 
Susanne Burkhardt, Diakonin Karin Brandmeyer 




